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Der tägliche Umgang mit Leuten aus der Wirtschaft hat
schon immer auf unsere Arbeitsweise abgefärbt.
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Zur Arbeitsweise von Geschäftsleuten gehört es, die Dinge zu
vereinfachen. Darum kann man bei uns oder einem IATA-
Reisebüro mit einem einzigen Telefonanruf den Hin- und
Rückflug, die Anschlussflüge, einen Mietwagen und ein
Hotelzimmer auf der ganzen Welt buchen. Man kann sich
auch gleich noch einen
lassen : einen von allen, die es hatUndfcann ein Spezialmerfü
vorausbestellen oder eineinformationsschrift verlangen, zftm
Beispiel über die Gesdwtftsgewohnheitenitrüen Golfstaaten,
in Afrika oder in fiSÜlt anderen fiemden^and. W&s für
Geschäftsleute diafesten;Termlnersind, ist füruns der Flugplan.

Wir weichen nw in Ausnahmefällen davon atrpnd, wie
die Statistik zeigfajpÜHBpals die meistexrandereir^'luggesell-
schaften. Uns|i$ Hostessen werden zwar ndchtals Sekretärinnen

ausgebildet; trotzdem sprechen sjf^Ile mehrere
Sprachen ug^pjssen, dass auch auf den Arbeitsplatz im Flugzeug

als gpgpgpipe gute Zeitung gehört; Selbst für die
Zahlungsgewohnheiten eines GeffiSaftsmapnes haben wir
Verständnis: Zollfreie Waren könnenahpBord und in den
Tax-firee-Läden von Zürich und Gënfaufch mit Kreditkarten
heziftrltwerden. Es sindrabernichrnnrsiDlche Details, die uns
mirffenXeuterräüsTler Wrrfachaft'verhinflen Damit unsere
Fluggesellschaft eines der erfissten tJnternehmen der Schweiz
bleiben kann, imiss^i^ gesünft sein und einen Gewinn
abwerfen. Sie muss am rechten Ort sparen und am rechten Ort
investieren, und sie darf nie vergessen, dass sie für Hunderttausende

von Menschen, Fluggäste wie Mitarbeiter, die
Verantwortung trägt. - Was das heisst, müssen wir jemandem, der
als Geschäftsmann selber Verantwortung trägt, wohl nicht
lange erklären. swissair^
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